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[bookmark: bmStart]Vier Feste Israels und ihre agrarischen Wurzeln

Das Klima in Israel lässt sich einteilen in eine Wachstumszeit mit vermehrtem Niederschlag (Oktober – April bzw. Cheschwan, Kislev, Tevet, Schevat, Adar und Nisan) und eine eher trockene Erntezeit (Mai – September bzw. Ijjar (Ajar), Siwan, Tammuz, Av, Elul und Tischri). Die drei großen Wallfahrtsfeste Pessach, Schawuot (Wochenfest) und Sukkoth (Laubhüttenfest) sowie das Mazzenfest waren ursprünglich Erntefeste, die nachträglich mit Erinnerungen an die Geschichte Israels verbunden wurden. 
Die übrigen jüdischen Feste wie das Neujahrsfest (Rosch ha-Schana), der Versöhnungstag (Jom Kippur), 
das Purim- oder das Chanukka-Fest haben kaum bis gar keine agrarischen Wurzeln.

	Fest und Positionierung im Jahreslauf
	Landwirtschaftliche Wurzeln
	Theologische Deutung

	Pessach (Passah) – Frühjahr (15.–21. Nisan)
		ursprünglich wohl ein Hirtenfest
	Schutzritual für die Herden nachder Zeit, in der junge Lämmchen geworfen werden
	Lammopfer als Ritual, das Unheil abwehren soll
	*Ex 12,1–14.21–28
	Erinnerung an den Auszug aus Ägypten
	Gott „geht vorüber“ (passah) an den Häusern Israels

	Fest der ungesäuerten Brote (Mazzen) – im Monat Nisan
		Beginn der Gerstenernte
	setzt Sesshaftigkeit voraus (Getreideanbau!), Wurzeln in Kanaan
	Ex 13,1–4.5–8; Ex 23,14–15
	Erinnerung an die Eile des Auszugs (Brot ohne Gärzeit und ohne Sauerteig)

	Schawuot (Sieben-Wochenfest) – sieben Wochen nach Pessach (Ex 34,22)
		Weizenernte
	Dankfest für die Ernte
	Darbringung der Erstlingsfrüchte
	Ex 19; Ex 20,1–21
	Erinnerung an die Übergabe der Tora am Sinai

	Sukkot (Laubhüttenfest) – Herbst (15.– 21. Tischri)
		Abschluss der Ernte (Wein, Öl, Früchte)
	Freuden- und Dankfest
	Einsammeln der Erträge
	Ex 34,22; Dtn 16,13–14; Lev 23,42–43
	Der Brauch, während der Erntezeit am Ende des Jahres auf dem Feld in provisorischen Hütten („Laubhütten“) zu wohnen, wurde zur Erinnerung an die Wüstenwanderung Israels.
	Mit dem Bau der Laubhütte wird heute am Tag nach dem Versöhnungstag (Jom Kippur im 1. Monat des jüdischen Kalenders) begonnen.


*Ex = 2. Buch Mose; Lev = 3. Buch Mose; Num = 4. Buch Mose; Dtn = 5. Buch Mose

Aufgaben
1.	Die vier Fest in dieser Tabelle sind so angeordnet, wie sie nacheinander im Jahr gefeiert werden. 
Zeige anhand der mittleren Spalte auf, was zwischen Pessach im Frühjahr und Sukkot (Laubhüttenfest) 
im Herbst auf den Feldern und Weiden und in den Weinbergen Israels passiert.

2.	In den Bibelstellen in der dritten Spalte werden Stationen der Geschichte Israels erzählt. Suche die Texte der Reihe nach in der Bibel und skizziere diese Geschichte Israels.

3.	In der dritten Spalte wird angedeutet, wie die Erinnerung an diese Geschichte bis heute gefeiert wird. 
Stelle Verbindungen her zwischen dem Jahreslauf (Spalte 2) und der Geschichte Israels (Spalte 3).

4.	Diese vier Feste Israels stehen in einem besonderen Zusammenhang mit den christlichen Festzeiten Passion und Ostern, Pfingsten und Erntedank. Ordne diese christlichen und die vier jüdischen Feste einander zu und vergleiche.
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